
 
FÖRDERPROGRAMM 
REGENWASSERNUTZUNG 

 Adressaten:  Kommune  Privat  Unternehmen  Mobilität 

 Umsetzung:  kurzfristig  mittelfristig  fortlaufend 

 Priorität:  niedrig  mittel  hoch 
 

Beschreibung 

 

Regenwasser ist ein wichtiger Teil im Wasserkreislauf; es füllt oberirdische 
Gewässer und das Grundwasser auf und trägt so zu ihrem Erhalt bei. Die 
Entnahme von Grundwasser durch den Menschen beeinflusst den natürlich 
Wasserkreislauf und verringert die Grundwasserneubildung. 

Mit dem Förderprogramm Regenwassernutzung sind Anreize für einen 
umweltgerechten, nachhaltigen Umgang mit Regenwasser geschaffen 
worden, die auf der Zuführung unbelasteten Regenwassers von Dachflächen 
in den natürlichen Wasserkreislauf basieren. Mittels der Verwendung von 
gesammeltem Regenwasser sollen die Ressourcen an qualitativ 
hochwertigem Wasser geschützt werden.  

 

Handlungsschritte 

Im Rahmen des Förderprogrammes werden Regenwassernutzungsanlagen gefördert, die von 
überbauten und befestigten Grundstücksflächen ablaufendes Regenwasser sammeln und dieses 
zum Zwecke der Gartenbewässerung zur Verfügung stellen. 

Gegenstand der Förderung sind die erstmalige Einrichtung festinstallierter Zisternen zur Nutzung 
des Regenwassers zur Gartenbewässerung, eine komplette Erneuerung oder eine wesentliche 
Erweiterung bestehender Anlagen. Eine wesentliche Erweiterung liegt bei einer deutlichen 
Erhöhung des Speichervolumens der Anlage vor. Davon kann ausgegangen werden, wenn das 
Speichervolumen um mehr als 50 Prozent, mindestens jedoch um 2,5 m³ erhöht wird. 

Für jedes Grundstück wird nur eine Anlage gefördert. 

Die Errichtung neuer Zu- und Abläufe zu und von Zisternen sowie von Anlagenteilen zur Förderung 
oder zum Filtern des Regenwassers sind nicht förderfähig. Ebenfalls nicht förderfähig sind bloße 
Unterhaltungs-, Instandhaltungs- oder Sanierungsmaßnahmen von vorhandenen oder neuen 
Anlagen. 

 

Erfolgsindikatoren 

Anzahl der gestellten Anträge 

Volumen der geförderten Regenwassernutzungsanlagen 

Synergien 

Schutz der Ressource Wasser 

Zielkonflikte 

Durchspülung der Abwasserkanäle 
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 Träger 

Hansestadt Lüneburg 

Bereich Umwelt / Klimaschutz 

 Beteiligte 

 

 Zielgruppe 

Einwohner:innen 

 Erwartete Gesamtkosten 

Fördervolumen (jährlich): 25.000 € 

 Klimaschutz-Effekte 

Schutz der Ressource Wasser 

 weitere Effekte  

Multiplikatorwirkung 

 


